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2. Rockmesse
ULRICHEN | Alle, die gerne
Rockmusik hören und Freude
an poppigen Kirchenliedern
haben, sind am Samstag, 
11. Oktober, ganz herzlich zur 
2. Rockmesse in der Pfarrkir-
che von Ulrichen eingeladen.
Der Gottesdienst beginnt um
19.00 Uhr und wird musika-
lisch gestaltet von der be-
kannten Cover-Rockband
«Smart Style». Die vier Musi-
ker werden dieses Jahr unter-
stützt von einem Projekt-
Chor, der sich extra für diese
Rockmesse gefunden hat und
in dem Kinder, Jugendliche
und Erwachsene zwischen 10
und 60 Jahre mitsingen. Auch
sonst bietet dieser unkonven-
tionell gestaltete Gottes-
dienst einige überraschende
Elemente.
Das Pfarreiteam Obergoms
und die Liturgiegruppe laden
zu dieser Rockmesse ein.

HEUTE IM OBERWALLIS
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BITSCH | 18.00–21.00, Anläss-
lich 50 Jahre insieme Oberwal-
lis Walliserabend in der Werk-
statt mit Unterhaltung und der
«Trächu Chuchi»
BRIG-GLIS | 19.30, «Schlafstö-
rung wegen unruhigen Beinen»
im Alfred-Grünwald-Saal
20.00, Abusitz-Musik mit «Re-
volver» im Zeughaus Kultur
MUND | 14.30, Wallfahrtsmesse
im Gstein
VISP | 19.30, Musical «Martin»
im La Poste

MUND | Am Samstag, dem
18. Oktober 2014, organi-
siert der Kulturverein
Pro Safrandorf Mund 
das diesjährige «Safran-
fäscht». Im Zentrum
steht die Safrankultur. 

Zur Haupterntezeit des Safrans
im Oktober schenkt das Safran-
dorf der Königin der Gewürze
seine besondere Aufmerksam-
keit. Die Gäste können an die-
sem Tag die Einzigartigkeit des
Munder Safrans geniessen. Der
Tag steht unter dem Motto
«Heute kochen wir für Sie».
Rund um das Safranmuseum
werden die Bevölkerung und
die Besucher an diversen Ver-
pflegungs- und Marktständen
mit kulinarischen Köstlichkei-
ten verwöhnt.

Selbstverständlich darf
ein feiner Munder Safran -
risotto aus der Küche des Res-
taurants Safran nicht fehlen,
ebenso wenig Raclettes und di-
verse Kuchen. 

Spitzenweine aus der Re-
gion lassen das Ganze zu einem
Gaumenschmaus werden. 

Der Dorfladen, der Rosen-
hof und andere Markttreiben-
de bieten an diversen Ständen
Safranprodukte wie Safrannu-
deln, Safranbrot und einheimi-
sche Ware, Käse von der Bry-
scheralp, Safrankäse und wei-
tere Spezialitäten an. Für die
Jüngsten sind ein Kinderhort
und einige Animationen orga-
nisiert.

Besuch der Safranäcker
Im Safranmuseum erfahren
die Besucher alles Wissens-
werte vom Anbau über die
Ernte bis hin zur Verarbei-
tung des Safrans. Einblick gibt
es ebenfalls in die Doppelkul-
tur, die Ein zigartigkeit des
Munder Safrans. Die Safran-
bauern haben mit viel Arbeit
und Freude nach traditionel-
ler Art die Safranäcker im Au-
gust/September bestellt und
können nun die Früchte ihrer

harten Arbeit ernten. Ein Be-
such der Felder lohnt sich.
Musikalisch umrahmt wird
der Anlass, wie könnte es in
der Hochburg der Volks musik
im Oberwallis anders sein,
von der Ländler-Grossformati-
on Mund und dem Fyr -
abuchörli. 

Der Anlass beginnt um
9.00 Uhr und endet um 17.00
Uhr. Anschliessend kann man
den Tag im Restaurant Safran
ausklingen lassen. | wb

Gesellschaft | Pro Safrandorf organisiert das Safranfest 

Zu Ehren der Gewürzkönigin

Organisation Kulturverein Pro Safrandorf: Charly Schnydrig,
 Präsident Kulturverein Pro Safrandorf, Britta Deacon vom Team
Restaurant Safran und Leo Albert vom Team Restaurant Safran
und Verwalter des Dorfladens (von links). Es fehlt Kathrin
 Schnydrig vom Rosenhof. FOTO ZVG

«Dr Frowwuhof» in Embd

Die Samariter für
einmal auf der Bühne
EMBD | Der Samariterver-
ein Embd feiert heuer
seinen 40. Geburtstag. 
Er tut dies mit einem
Theaterstück.

«Dr Frowwuhof» lautet der Titel
des lustigen Stücks, mit wel-
chem die Emderinnen und
Embder am letzten Samstag
Premiere feierten. Sie taten dies
mit grossem Erfolg und gaben
ihr Lustspiel am Sonntag erneut
vor ausverkauften Rängen zum
Besten. Diesen Samstag wartet
«Dr Frowwuhof» um 20.00 Uhr
in der Turnhalle auf sein Pub -
likum, am Sonntag tut er dies
um 14.00 Uhr. Und der grossen
Nachfrage wegen beschloss
man, am Sonntag, dem 19. Ok-

tober, um 17.00 Uhr eine Extra-
aufführung zu geben. 

Das Lustspiel berichtet
von drei jungen Frauen, die als
totale Männerfeinde durchs Le-
ben gehen. Nur die alte Mutter
gesteht offen, dass ein Leben
 ohne Männer das langweiligste
Ding auf Erden sei. Da gewisse
Arbeiten auf dem Hof aber für
die Frauenhände nur sehr
schwer zu erledigen sind, ge-
steht man dem Gemeindeange-
stellten zu, täglich ein bis zwei
Stunden dem Frauenhof beizu-
stehen. Allmählich sieht man
dort ein, dass es halt ohne Män-
ner doch nicht geht. Zu dieser
Meinung trägt auch der Vieh-
händler bei – und die Turbulen-
zen nehmen ihren Lauf… | wb

Warum? Auf dem «Frowwuhof» geht manches komische Wege:
Warum fiel Susi vom Heustock und liegt nun auf dem Tisch?
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